
Otto Bauer Gasse 16 

Früher: Kasernengasse 16 

Baujahr: 1862 

Architekt: Haffner 

Miethaus Gründerzeit, 4 Geschosse. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildquelle: MA19 2009 

Das Haus verfügt über einen Durchgang,  der in einen Hof in der Esterhazygasse  27 

führt.  Ältere Bilder zeigen den Hofdurchgang mit einem gewissen Niveau-Un-

terschied (Stufen). 

 

Bildquellen: BM Mariahilf 1986 

  



1910 wird der Durchgang instand gesetzt. 

Bildquelle: Stadtratssitzung vom 25. Mai 1910 

 

 

1882 – 1884 findet sich hier eine Unterrichts-Anstalt für Mädchen. 

1894 meldet sich hier eine Kleidermacherin mit ihrem Gewerbe an. 

Schon 1896/1897 gibt es hier einen Bernsteinhändler (August  Swoboda).  

1911- 1912 gibt es hier  einen Juwelier (Franz Beron). 

Bildquelle Lenobel 1914 

1914 gehört das Haus Berta Mayerhöfer, wie 

auch das Haus auf der andern Seite des 

Durchganges (Esterhazygasse 27). Hier finden 

sich auch noch ein Schuhmacher und ein 

Fragner1 im Parterre. 

1927 meldet hier Johanna Kubalek ein Kinder-

kleidermachergeschäft an. 

1936 gehört das Haus Berta Mayerhöfer. Es gibt 

auch noch eine Apotheke und einen Schneider. 

1938 gehört das Haus Berta Mayerhöfer. Es gibt auch noch einen Tierarzt und einen 

Bernsteinschneider. 

1947 gibt es hier ein Schirmmachergeschäft. 

1949 erfolgt ein Umbau. 

Zur Zeit (2020) finden sich im Haus die Initiative „Hörenswert“ und  „IG-Fahrrad“. 

 

                                            
1
  Fragner ist eine historische Berufsbezeichnung für einen Kleinhändler. Die Fragner kauften 

Alltagsgegenstände und Lebensmittel von den Landwirten, die sie in der Stadt von Tür zu Tür 

weiterverkauften (und damit jeweils „fragten“, ob sie etwas kaufen oder verkaufen könnten). 


